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Übergabe der Spende bei der Tafel in Burbach.  Foto: privat

dem Thema Periodenarmut ein 
schnelles Ende setzt“, so Timo 
Stockhorst, Vorsitzender der 
Saarbrücker Jusos.
Einen besonderen Dank richtete 
der Vorsitzende der SPD Kla-
renthal-Krughütte, Marco Rup-
precht, an die Helferinnen und 
Helfer der Tafel: „Ich bin immer 
wieder aufs Neue beeindruckt, 
wie viele Helferinnen und Hel-
fer sich das gesamte Jahr für die 
Tafel engagieren und dazu bei-
tragen, dass den Schwächsten 
unserer Stadt geholfen wird. 
Ohne deren Fleiß und täglichen 
Einsatz würde es vielen Men-

schen in unserer Gesellschaft 
an Lebensmitteln und Produk-
ten für den täglichen Bedarf 
fehlen. Deren Hilfsbereitschaft 
kann nicht oft genug erwähnt 
und gelobt werden. Weiterhin 
bin ich froh, dass die Spenden-
bereitschaft in unserer Gesell-
schaft nicht abgenommen hat, 
sondern viele Menschen, Unter-
nehmen und Vereine dazu bei-
tragen, dass die Tafeln Spenden 
erhalten. Vielen Dank!“ 
Ziel wird es sein, die Tafel Bur-
bach 2024 erneut mit einer ge-
meinsamen Spendenaktion zu 
unterstützen. red./tt

Hygieneartikel für die Tafel gespendet
Aktion der SPD-Ortsvereine Burbach, Klarenthal-Krughütte und des Juso-Unterbezirks 

Saarbrücken. Die beiden SPD-
Ortsvereine Burbach und Kla-
renthal-Krughütte haben Hygi-
eneartikel an die Tafel in Saar-
brücken-Burbach übergeben. 
Die Hygieneartikel wurden zu-
vor von den Mitgliedern der bei-
den Ortsvereinen gespendet. 
Tatkräftig unterstützt wurden 
die beiden Ortsvereine vom Ju-
so-Unterbezirk Saarbrücken-
Stadt. Insgesamt konnten Hygi-
eneartikel im Gesamtwert von 
über 300 Euro an die Saarbrü-
cker Tafel übergeben werden. 
„Obwohl es zahlreiche Organi-
sationen und Firmen gibt, die 
der Tafel in Saarbrücken-Bur-
bach regelmäßig spenden, fehlt 
es grundsätzlich an einem: Hy-
gieneartikel. Daher wird die re-
gelmäßige Spendenübergabe 
langfristiger Bestandteil unse-
rer Arbeit vor Ort bleiben“, so 
die SPD-Vorsitzende von Bur-
bach, Isabel Berens-Fries. 
Nicht alle Frauen können sich 
die Monatshygiene leisten. „Das 
ist für uns schrecklich, denn 
was für die einen als Selbstver-
ständlichkeit angesehen wird, 
ist für die anderen ein riesiger 
finanzieller Aspekt. Schon lan-
ge fordern wir Jusos, dass man 




